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L iebscher und Bracht
haben herausgefun-
den, dass die meisten
Schmerzen nicht, wie

bisher vermutet, durch Schädi-
gungen wie Arthrose, Band-
scheibenschäden, Verkalkun-
gen oder Entzündungen entste-
hen, sondern reine Warn-
schmerzen sind. Das bedeutet
für die Therapie, dass, wenn
man die Fehlbelastung, vor de-
ren Folge die Schmerzen war-
nen, beseitigt, reduziert sie
der Körper in dem Maße, in
dem die Warnung abnimmt
oder schaltet sie völlig ab – un-
abhängig davon, ob Schädi-
gungen vorliegen.

Auch bei den Schmerzen bei
denen den Patienten bislang
nicht geholfen werden konnte,
zeigt die Schmerztherapie
nach Liebscher und Bracht oft

gute Ergebnisse. So etwa bei
Fibromyalgie, fortgeschritte-
ner Arthrose in Hüfte, Knie
und anderen Gelenken, Band-
scheibenvorfällen, Gleitwir-
beln, Morbus Bechterew und
anderen diagnoseresistenten
Rückenschmerzen. Auch bei
Kopfschmerzen und Migräne,
Trigeminus- und Intercostal-
neuralgie, Ischialgie, Hexen-
schuss, Tennis- und Golfellen-
bogen, Kalkschulter, Karpal-
tunnelsyndrom, Sehnenschei-
denentzündung, Achillesseh-
nenproblemen und Fersen-
sporn kann eine derartige The-
rapie angezeigt sein.

Warum leiden heute viele
unter Schmerzen?

Weil die meisten Schmerzen
falsch interpretiert werden,
leiden immer mehr Menschen
unter quälenden Beschwer-
den. Ursache dieser Schmer-
zen sind nämlich Muskeln, die
durch unsere heutige Sitz-
und Bewegungsweise fehl pro-
grammiert sind. Und nicht vor-
liegende Schädigungen. Da-
durch werden Gelenke und
Wirbelsäule überlastet. Um
drohende Schäden zu verhin-
dern, signalisiert der Körper
mit einem projizierten Warn-
schmerz. Wird dieser Warn-
schmerz mit Arzneimitteln un-
terdrückt, so können sich im
Laufe der Zeit die Zustände

einstellen, vor denen gewarnt
wird: Arthrose und Bandschei-
benschäden. Trotzdem haben
in über 90 Prozent der Fälle
diese Schädigungen nichts
mit den Schmerzen zu tun.

Wie funktioniert die Schmerz-
therapie nach

Liebscher & Bracht?
Sie versetzt den Therapeu-

ten in die Lage, im Minutenef-
fekt die krankhaften muskulä-
ren Programme zu lösen und
den Schmerz dadurch über-
flüssig zu machen. Die so be-
gonnene Umprogrammierung
der Muskeln wird durch spe-
ziell entwickelte Engpassdeh-
nungen unterstützt. Muskeln,
Faszien und Bindegewebe wer-
den Schritt für Schritt wieder
in den physiologisch vorgese-
henen Zustand zurückgeführt
und der Körper wird zurück
in sein muskeldynamisches
Gleichgewicht gebracht.

Beides zusammen führt da-
zu, dass die Jahre oder Jahr-
zehnte lang krankhaft pro-
grammierte Muskulatur inner-
halb von Tagen oder wenigen
Wochen wieder gesund zu ar-
beiten beginnt. Werden die
krank machenden Bewegungs-
muster aus körperlicher Untä-
tigkeit, Beruf, einseitigem
Sport oder Hobby dauerhaft
ausgeglichen, werden Schmer-
zen vermieden.

Ein Behandlungstermin kos-
tet zwischen 90 und 120 Euro.
In vielen Fällen reichen zwei
bis drei Termine aus. Die ge-
setzlichen Kassen überneh-
men diese Kosten leider nicht.
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Gudrun Hamdorf hat jahrelange Erfah-
rung in der schmerzlosen Laserpunktur.  
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Schmerzen müssen nicht sein

Ilka Lambke-Muszelewski (li.) unterstützt niedergelassene Ärzte
und Heilpraktiker bei der Praxis-Optimierung.  Foto: KÖLLNER

Viele Ärzte und Ärztinnen ha-
ben Ideen und Projekte in der
„Schublade“, nur fehlt es oft
an Zeit, diese neben der Be-
handlung der Patienten und
der Verwaltungsaufgaben in
Angriff zu nehmen. „Immer
mehr Mediziner nutzen uns als
externe Projektkoordinatoren,
die etwa die stagnierende Erar-
beitung eines Qualitätsmana-
gement beschleunigen, Koope-
rationsprozesse zielgerichtet
moderieren oder die Praxismo-
dernisierung begleiten“, be-
richtet Dipl.-Marketing- und
Kommunikationswirtin Ilka
Lambke-Muszelewski, die
gleichzeitig Qualitätsmanage-
rin im Gesundheitswesen ist.
Für die Praxen bringt diese Un-
terstützung eine spürbare Ent-
lastung des Arztes/Zahnarztes
und messbare Erfolge wie Er-
tragssteigerung, Verbesserung

der Praxisabläufe und der
Teamkommunikation. Für die
Beratung und Umsetzungsbe-
gleitung können verschiedene
Förderprogramme in An-
spruch genommen werden.
Förderungen von bis zu 3000
Euro Zuschuss können ge-
nutzt werden, um die Leis-
tungsfähigkeit der eigenen Pra-
xis zu verbessern.

Angeboten werden die
Schwerpunkte Qualitätsmana-
gement, Praxisorganisation
und -kommunikation sowie
Praxismarketing inklusive
Pressearbeit und Werbemate-
rialien.
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Die Schmerztherapie nach
Liebscher und Bracht
revolutioniert die herkömmlichen
Vorgehensweisen und beweist:
Schmerzen können oft wirksam
ursächlich therapiert werden –
ohne Medikamente, Spritzen
oder Operationen.

Das Team der Naturheil- und Chiropraxis Bornemann bietet auch
Schmerztherapie nach Liebscher und Bracht an.  Foto: PRIVAT


